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Prolog zur Göthefeier 
den 28. Auguſt 1849. 


Es wogt und rauſcht und brauſt die Zeit vorüber, 

Ein breiter Strom, in's Meer der Ewigkeit; 
Des Lebens Wellen heben, ſenken ſich 
Ohn' Unterlaß im flücht'gen Wechſeltanz 

er Tage, Jahre und Jahrhunderte, 
Und auf den Wellen, in dem Strome ſchwimmen, 
Getragen von der Zeit, die Menſchenkinder. 
Doch wen aus Tauſenden der Ewige, 
Von welchem ausgeht Alles, was da iſt, 
Erkor zu ſeinem Liebling und begabte 
Mit Himmelskräften, der wird nicht getragen; 
Er trägt vielmehr die Zeit, die ihn gebar. 
Er ſchwingt den goldnen Scepter des Gedankens, 
Ein mächt'ger Herrſcher, über ſie, bekämpft, 
Beſiegt und unterwirft die Welt 
Mit ſcharfem Geiſtesſchwerdt. Er lenkt den Lauf 
Des Lebensſtrom's, vertieft, erweitert ihn, 
Sprengt in die Luft des Irrthums ſtarre Klippen, 
Gräbt der Gemeinheit flache Sandbank aus 
Und ſchafft hinweg den wüſten Erdenſchlamm 
Der rohen Sinnlichkeit. Und ſieh! ein Wunder 
Geſchieht, nicht abwärts mehr, nach Oben fließt 
Der Strom, berührt die Wolken, küßt die Sterne 
Und ſucht ſich durch den Himmel ſeine Bahn. 

Solch ein Bewältiger des Lebensſtromes, 
Auf dem die Menſchheit vorwärts ſegelt, war 
Der Mann, der als ein Menſchenkindlein heute 
Vor hundert Jahren unſte Erde grüßte, 

Um zwei und achtzig Jahr darauf zu weilen, 
Deß Angedenken feiernd wir begehn, 

ndem wir von dem Schönen, was er ſchuf, 
Euch Weniges nur vor die Seele führen, 
Um Nachſicht bittend, daß wir es gewagt, 
Mit ſchwacher Kraft jo Großes anzufaſſen. 

Hier ea im Bilde Ihr des Greifen Antlitz, 
Dem die Natur der höchſten Geiſtesfülle 
Bedeutſam ſchönen Stempel auf eprägt, 

7 p 9 
In deſſen Zügen ſich ein vielbewegkes 


Tiefinniges und reiches Leben ſpiegelt, 

Das ganz geweihet war dem heil'gen Dienſt 

Der Muſen, die als lichte Himmelsſterne 

An ſeiner Wiege ſchon ſein Haupt umſtrahlten. 
Verzeichnet ſtehen um ihn her die Werke, 

Die größten, beſten, die ſein Geiſt erzeugte, 

Der in der Dinge Weſen tief verſenkt, 

Bis zu des Allſeins Müttern vorgedrungen, 

Gott, Welt, Natur und Wiſſenſchaft und Kunſt, 

Das Große, Kleine, Niedere und Hohe 

Mit gleicher Lieb' umfaßte, hielt und pflegte. 
Schon früh, in ſeiner goldnen Knabenzeit 

Ließ er ſich nieder an den reinen Quellen, 

Aus welchen friſch das wahre Leben ſpringt, 

Und trank ſich ſatt und kehrte immer wieder 

Zurück von Neuem, ſeinen Durſt zu ſtillen. 
Das Evangelium führt ihn zuerſt 

Hinauf zu Gett, in's Ewiggeiſtige, 

In's Unſichtbare, Unerforſchliche, 

Wo undurchdringliche Geheimniſſe 

Und unlösbare Räthſel den Verſtand 

Des Staubgebornen unabläſſig treiben, a 

Mit ſcharfem Stachel, zu des Forſchens Arbeit. 
Der Völker Sprachen und der Welt Geſchichte, 

Die ſpielend er gelernt, erweiterten 

Des Jünglings Ausſicht; die Vergangenheit 

Erſchloß ihm ihre vollen Speicher, während 

Die Gegenwart der heitern Kunſt Gebilde 

Vor's Aug' ihm führte und zum eignen Schaffen 

Den Sinn ihm lenkt' und die geſchickte Hand. 
Ihm fehlte nicht der Umgang trauter Freunde, 

Die emſig, gleichwie muntre Bergmannsknappen, 

In ſeinem Innern mit des Wortes Hammer 

Lesſchlugen des gediegnen Goldes Stufen. 

Ihn traf der Liebe heil'ger Götterſtrahl 

Und zündete in ſeines Herzens Werkſtatt 

Ein Feuer an, bei dem er hochbegeiſtert 

Das 258 a in liebliche, 

Bezaubernde Geſtalten ſchmolz und goß. 

Die Welt nahm ihn in ihre kalten 925 

Und lehrt' ihn handeln, wirken und verſtehn 
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Was unterm Schein der äußern Hüllen liegt 
Und durch erborgten Glanz die Menge täuſcht. 
Doch ſeine Meiſterin war die Natur, 
An deren, Bruſt er, aus dem Weltgewirr 
Sich flüchtend, legte, ſinnend und betrachtend 
Und ſchwelgend in der ewigjungen Fülle 
Der Reize, die ſie gütig jedem beut, 
Der mit geſundem Herzen ihr ſich naht. 
Ihr hat er abgelauſcht die reine, reiche 
Und vielgeſtalt'ge Form, mit welcher er 
Umkleidete die ſinnigen Gedanken, 
Die ihm wie Blitze durch die Seele ſchoſſen. 
An ihrer Farbenpracht hing noch ſein Auge, 
Es lauſchte ihren Tönen noch fein Ohr 
Und im Geheimniß ihrer Wandlungen 
Verweilte noch ſein Geiſt, als er entfeſſelt 
Von ihren Banden aufwärts, heimwärts ſchwebte. 
So wuchs in voller Harmonie der Kräfte 
Sein reichbegabtes Weſen frei empor 
Zur Blüthe heitrer Kunſt, ſo ſtieg ſein Geiſt 
Hin durch des Lebens blumige Gefilde 
In's lichte Reich der Schönheit und der Wahrheit. 
So theilt' er von des Muſentempels Höhen, 
Ein Hoherprieſter, ſeine Gaben aus 
Und ſegnete die Welt, die hochentzückte, 
Durch ſüße Lieder, ernſte Sprüche, Lehren 
Erhabner Weisheit, Offen barungen 
Des innern Lebens, warnende Geſtalten 
Und Schreckgebilde, aus der Geiſternacht 
Heraufbeſchworen, wie durch Zauberei. 
Er war, was er in feelenvollen Dichtungen 
Uns dargeſtellt: Der Götz, der gegen Lüge 
Und Unrecht ſchreit und kämpft bis an den Tod — 
Der Werther, welchem Liebe das Bedingniß 
Des Daſeins iſt — der Taſſo, den der Flug 
Des Dichtergenius über alle Schranken 
Der äußern Lebensformen weit hinwegträgt — 
Der Fauſtus war er, welcher alle Höhen 
Und alle Tiefen ruhelos durchforſcht 
Und unbefriedigt ſtets in ſich zurückkehrt, 
Bis an des Lebens Ausgang ſich der Himmel 
Ihm öffnet und die ew'ge Lieb' und Gnade 
In's ew'ge Lichtreich ihn zu ſich emporhebt. 
Ja, aus des Herzens innerm Liebesdrauge 
Hat er ſich ſelbſt, ſich ſelbſt der Welt gegeben, 


at ſeine eigne Seele uns geſchenkt 

d was er war der Menſchheit ausgetheilt, 

ß ſie daran ſich freue und erhebe. 

ud ſo iſt er ein Eigen gun des Volkes, 

Ein Hort der Bildung für die ganze Menſchheit, 
Ein keicher Schatz für Mit⸗ und Nachwelt worden. 


Freut, freut euch, Deutſche, dankbar eures Erbes, 

Und preiſt euch glücklich, daß aus unſerm Volk, 
Mit vielen andern, hochbegabten Geiſtern, 

Gott einen ſolchen Geiſt hervorgehn ließ, 

Daß einen Göthe ihr den Euren nennt! 

O lernt ihn kennen und verſtehn und lieben! 

Baut ihm zu Ehren einen würd' gen Tempel 

In eurer Stadt — in euren Herzen auf! 


Es wogt und rauſcht und brauſt die Zeit vorüber, 
Doch was ſich über ſie erhebt, beſteht . 
Und ſchreitet ſiegreich, hin durch alle Zeiten. 


Einheimiſches. 


Görlitz, 1. September. Geſtern Abend kam 
der Kronprinz von Würtemberg mit ſeiner Gemahlin 
Großfürſtin Olga v. Rußland hier an, übernachteten 
im Gaſthofe zum Rheiniſchen Hofe, und ſetzten am 
heutigen Morgen ihre Reiſe nach Dresden fort. 


Am 25. v. M. ſtürzte ein Zimmergeſelle vier 
Etagen hoch herab von einem Bau am hieſigen Ober⸗ 
markte. Er würde ſich jeden Falles zu Tode gefallen 
haben, wenn er nicht einem unten ſtehenden Arbeiter 
auf den Hals geſtürzt wäre, demzufolge er zwar einen 
Arm zerbrach, ſonſt aber geſund blieb. Der Arbeiter 
hat keinen nachhaltigen Schaden davon getragen. — 
Der Candidat Friedrich Gotthard Hirche aus Rauſcha, 
27 Jahr alt, hat das Zeugniß der Wählbarkeit zum 
geiſtlichen Amte erhalten. — Der Adjuvant Heinrich 
Robert Schober ward evangel. Schullehrer in Alt⸗ 
Lauban. — Der Candidat Friedrich Wilhelm Theodor 
Beinert iſt als Prediger zu Halbau beſtätigt worden. 
— Die konigl. Regierung hat zum Vorſitzenden der 
Kreis-Handwerker⸗-Prüfungs-Commiſſion den Stadt⸗ 
rath Köhler ernannt. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hrn. Carl Wilh. v. Sydow, Feld⸗ 
webel im I. Bataill. (Görlitz) Königl. 3. Garde⸗Landwehr⸗ 
Regim., u. Frn. Frieder. Louiſe geb. Maltzahn, T., geb. 
d. 3., get. d. 22. Aug., Ida Cäcilie Thekla. — 2) Joh. 
Gottl. Opitz, B. u. Stadtgartenbeſitz. allh., u. Ben. Marie 
Doroth. geb. Michel, T., geb. d. 15., get. d. 25. Aug., 
5 Aug. Bertha. — 3) Hm. Bruno Stiller, B., Gold⸗ 
u. Silberarbeit. allh., u. Frn. Aug. Emilie geb. Knoll, S., 
geb. d. 29. Dube et. d. 26. Aug., Hermann Hugo. — 
4) Mſir. Rudolph Eduard Emil Blanck, B. u. Töpfer allh., 
u. Frn. Joh. Eßhriſt. geb. Diener, T., geb. d. 31. Juli, 


get. d. 26. Aug., Loulſe Adelheid Aug. — 5) M 
Carl Aug. Zügfeld, B., Beutler u. Sand isuße 
u. Fru. Jul. Kai geb, Scholz, S., geb. d. 10. 


26. Aug., Paul Aug. Emil. — 6) Joh. 


ſtr. Joh. 
ch. allh., 

„get. d. 
Gottfr. Mühle, 
Häusl. zu Nieder ⸗Moys, u. Frn⸗ Johanne Dorothea geb. 


Hüttig, S., geb. d. 12., get. d. 28. Aug., Joh. Frledr. 
Aug. — 7) Aug Heinr. Mierdel, Inwohn. allh., u. Fin. 
Anna Roſ. geb. Kasper ©. 1 d. 17., get. d. 26. Aug., 
Gust. Emil. — 8) 5 Ernit Aug. Lud. Geolges, B. 
u. Schneid. allh. , u. Frn. Joh. Doroth. Emille geb. Kröh⸗ 
ler, T., geb. d. 18., get. d. 26. Aug., Agnes Bertha 
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Marie. — 9) Joh. Gottlieb Theurich, Inwobn. allf., u. 
Frn. Roſ. Christ. geb. Krahl, S., geb. d. 22., get. d. 20. 
Aug., Theod. Bruno. — Bei derſchriſtkathol. Gem. 
10) Franz Joſeph Conſtant. Liebelt, Leinewebergeſ. allh., u. 
Frn. Joh. Chriſt. geb. Hahn, T., geb. d. 17., get. d. 26. 
Aug., Marie Henr. — 11) Friedrich Auguſt Trautmann, 
Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Letſch, T., 
geb. & 19., get. d. 26. Aug., Marie Bertha. 
etraut. 1) Hr. Friedr. Rudolph Neumann, B. u. 
Kaufm. allh., u. Igfr. Louiſe Gottl. Amalie Sckerl, Hrn. 
Heinr. Gottl. Sckerl's, B. u. Tuchkaufm. zu Schwiebus, 
nachgel. ehel. einz. T., getr. d. 24. Aug. in Langenau. — 
2) Mſtr. Joh. Carl Gottfr. Kindermann, B. u. Feilen⸗ 
bauer allh., u. Igfr. Joh. Doroth. Böhm, jetzt Hrn. Joh. 
Chriſtian Kind's, Aufſeh. in d. Königl. Strafanſtalt allh., 
Pflegetochter, getr. d. 26. Aug. — 3) Mſtr. Chriſt. Friedr. 
ende, B. u. Weißbäck. allh., u. Igfr. Roſ. Friederike 
Petzold, Mſtr. Chriſt. Gottl. Petzold's, B. u. Tuchfabrikant. 


allh., nachgel. chel. dritte T., getr. d. 27. Aug. in Cunner⸗ 


witz. — 4) Joh. Gottfr. Schwarzbach, B. u. Hausbeſitzer 
allh., u. Eva Helene Schneider, Elias Schneider's, B. u. 
Stadtgärtners allh., nachgel. einz. T. zweiter Ehe, getr. d. 
27. Aug. — 5) Carl Friedr. Wilh. Abend, Schumachergeſ. 
allh., u. Igfr. Joſeph. Philipp. Adelaide Kadaitzke, Mſtr. 
Jacob Kadaitzke's, B. u. Schneid. zu Halbau, nachgel, ebel. 
älteſte T., getr. d. 27. Aug. — 6) Joh. Aug. Straube, 


Gärtner zu Ober⸗Moys, u. Fr. Chriſt. Henr. Weiſe geb. 
Lange, ohann Gottlieb W956, an Sas zu 
Schönfeld Eei er nachgel. Witwe, getr. d. 27. 
Aug. — 7) Joh. Traug. Hertrich, Gartennahrungsbeſig. zu 
Mittel⸗Sohra, u. Igft. Hanna Cpriftiane Henr. Walter, 
Michael Walter's, B. u. Stadtgartenbejig. allh., ehel. jüng. 
T., getr. d. 27. Aug. — Bei der chriſtkath el. Gem. 
8) Emanuel Buda, Schuhmachergeſ. allh., u. Amalie Schir⸗ 
mer, Franz Andreas Schirmer 's, Tuchmachergeſ. allh., ehel, 
jüngſte T., getr. d. 26. Aug. f 

Geſtorben. 1) Carl Gottl. Ernſt Käßler's, Locomo⸗ 
tivheiz. bei d. Niederſchl.⸗Märk. Eiſenbahn allh., u. Ben. 
Joh. Chriſt. geb. Kunſch, T., Henr. Auguſte, geſt. d. 23. 
Aug., alt 3 J. 4 M. 4 T. — 2) Hrn. Guſt. Alexander 
Rämiſch, B. u. Buchdruckereibeſitzer allh., u. Fin. Laura 
Natalie geb. Hoffmann, S., Paul Oskar, geſt. d. 20. Aug., 
alt 6 M. 17 T. — 3) Mſtr. Franz Hegerſs, B. u. Tuch⸗ 
fabrifant. allh., u. Fru. Frieder. Emilie geb. Fritſche, T., 
Anna Roſ., geſt. d. 22. Aug., alt 4 M. 19 T. — 4) Joh. 
Georg Lehmann's, Inwohn. allh., u. Bern, Marie Eliſabeth 
geb. Altmann, T., Marie Louiſe, geſt. d. 23. Aug., alt 
23 T. — 5) Doroth. Klinkhard, geſt. d. 22. Aug., alt 53 
J. — 6) Carl Friedr. Aug. Jentſch, Inwohn. allh., geſt. 
d. 24. Aug., alt 27 J. 6 M. 2 T. — 7) Carl Heinrich 
Gürtler, Bürſtenmach. aus Eybau, geſt. d. 24. Aug., alt 
22 Jahr. 


Publikations blatt. 


[4093] 


1. Brottareder zünftigen Bäckermeiſter das 5 Sgr.⸗Brod | 1 


Semmeltare derfelben 5 A : 
2. Zünft. Bäckermſtr. Beier, No. 97., das 5 S 
Semmeltaxe deſſelben 


3. Brottaxe des Bäckermeiſter Bräuer N No. 842., das 5 Sgr.⸗Brod S Pfd. 24 Lth., für in 
1 r 


Semmeltaxe deſſelben . 2 


4. Brottaxe des Bäckermſtr. Roder, No. 500. * das 5 Sgr.⸗Brod 8 Pfd. 


Semmeltaxe deſſelben 


5. Brottaxe des Bäckermſtr. Becker, No. 425., das 5 Sgr.⸗Vrod 9 Pfd., 


Semmeltaxe deſſelben 


6. Brodtaxe der verw. Bäckermſtr. Zieſche, No. 478. 1 7 
Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


Brot: und Semmel-Tare vom 30. Auguſt 1849. 


I, Sorte 9 Pfd. das Se 7 pf. 
J. = 10 = 12 Loth, das Pfd. 6 p 
b > —.— fd x für 15 154 Loth. 
Sorte 9 Pfd. das 5 7 pf. 
gr. Brod Il. = 9 = 248%h., das Pfd. 6 Dr 
ür 1 for. 15 Loth. 
fd. Z pf. 
1 for. 15 Loth. 
das . 8 pf. 


pf. 
. für 1 ſgr. 14 Loth. 


. . u * „ 
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Lokale der unterzeichneten Direction anberaumt 


den werden, daß die Bedingungen ſchon von jetzt a 


Görlitz, den 28. Auguſt 1840. 


Der Magiſtrot. Pollzel⸗ Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs von circa 320 Klaftern kiefernes Brennholz pro 1850 


iſt ein Termin auf Freitag den 7. September e. 
5 l wozu Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingela⸗ 


b in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 
Die Direction der Königl. Strafanſtalt. 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Geſchäfts⸗ 
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0 
vor dem Herrn Ober-Gerichts-Aſſeſſor Anton anſtehenden Termine an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[4085] Allen Denen, die bei dem mich betroffenen Trauerfalle eine fo warme Theilnahme an meiner 
und meiner 14 binterbliebenen vaterloſen Waiſen herben Lage zeigten, wie allen Denen, die ſonſtige 
Beweiſe ehrender Liebe und Andenkens an meinen theuern, in ein beſſeres Leben übergegangenen Gatten, 
Carl Herrmann, Königl. Chauſſee-Einnehmer zu Hennersdorf, mir gaben, insbeſondere auch den 
Begleitern ſeiner irdiſchen Ueberreſte zum ſtillen Friedhofe am 31. Auguſt, und Herrn Doctor Glocke, 
der bei feinem unermüdeten Eifer, mir zu helfen, binnen 5 Tagen 6 Mal bei Tag und Nacht den Kran⸗ 
ken beſuchte, ſei hierdurch noch mein tiefgefühlter Dank ausgeſprochen. 
Hennersdorf, den 1. Sept. 1840. 28 Die verwittwete M. Herrmann. 
[4087] Herzlichen Dank ſtatten wir den Meiſtern und Geſellen der Tiſchlerinnung ab, fo wie Allen, 
welche uns bei der Beerdigung unſerer ſo früh entſchlafenen Tochter und Schweſter Auguſte durch 
Gaben der Liebe und durch ehrenvolle Begleitung zu ihrer Ruheſtätte ihre freundliche Theilnahme wid⸗ 
meten und unſern herben Schmerz milderten. Die Familie Lätſch. 


—— nn ne 


e — 
4069] 200 thlr. zur erſten Hypothek auf ein ländliches Grundſtück find, nicht leicht kündbar, 
ſofort auszuleihen in No. 203. der Fleiſchergaſſe. 


[4047] — Auction. g 
Dienſtag den 4. Septbr. c., Nachmittags 3 Uhr, ſollen auf dem Mühlengrundſtücke zu Köslitz 
. 1 3 Trieb⸗Räder (2 hölzerne u. 1 ra) 0 2 6 lung a . Ofen, 
adſtube, 1 Waſſerſteg, 1 Fußwinder ꝛc. öffentlich gegen ſofortige erſteigert werden. 
ſtube, ſſerſteg, 1 Fuß ffentlich geg Gürthler, Auch Cant — — en 
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088 l. ee eee 6 
reitag den 7. d. M., früh von 8 Uhr ab, ſollen am Demianiplatze No. 428. wegen Aufgabe 
des Geſchäfts die ſämmtlichen Back⸗Utenſilien des Bäckermeiſter Herrn Meidner, als: Backtröge, Mehl⸗ 
fäſſer und Säcke, Kuchenbleche, Semmelträgel, Mäßer und Gewichte ꝛc., ferner Mobiliar und Wirth⸗ 
ſchaftsgeräth, Kleidungsſtücke, circa; Ceniner Makulatur, ſowie andere Sachen öffentlich verſteigert 
werden. N Tip Gürthler, Auc.-Commifl. - 
14008 Auction. b 
Sonntag den 9. September d. J., von Nachmittag 1 Uhr an, ſollen im Pfarrhofe zu Zodel 
verſchiedene Haus⸗ und Wirthſchaſtsgeräthe gegen gleich baare Zahlun öffentlich verauetionirt werden, 
als: Stühle, Tiſche, Schränke, Komoden, Bettſtellen, Sopha und 2 andere Gegenſtände aus 
Hauswirthſchaft; ferner ein Wirthſchaftswagen, Pflug, Ruhrhacken und Eggen, ein Wirthſchaftsſchlitten, 
auch ein Spazierſchlitten, eine Wäſchrolle, ſo wie mehrere andere Handwerkszeuge, Garten- und Stall⸗ 
Geräthſchaften. Auch ſteht ebendaſelbſt ein Pferd, brauner Wallach, geſund, ſtark und kräftig, ſowie 
ein Plauwagen mit Sitz in Riemen nebſt einigen Pferde⸗Geſchirren aus ſreier Hand zu verkaufen. 
Zodel, den 27. Auguſt 1849. Dahlitz. 


12807 Lilioneſe. DE 
5 5 (Für deren Erfolg wird garantirt.) 

‚Sommerfproffen, fo wie Leberflecke und ſchmutzige Farben in der Haut, welche dem Geſicht ein 
widerliches Anſehen geben, verlieren ſich durch die Anwendung unſres Lilioneſen⸗ Waſſers, auch 
gewinnt die Haut an Zartheit und Weiß, ſo daß fie wie bei Kindern von 5. — 6 Jahren das Ausſehen 
dekommt. Auch benimmt es die ſogenannten Finnen und Miteſſer. Dieſes Mittel i bereits von vielen 
Medieinal⸗Behörden geprüft und als vorzüglich zum äußerlichen Gebrauch empfohlen worden. Nach 
Verlauf von 14 Tagen iſt alle Wirkung geſchehen. Die Fabrik ſteht für den Erfolg und macht ſich ver⸗ 
bindlich, im entgegengeſetzten Falle den Betrag zurückzuzahlen. Der Preis iſt pro Flaſche 1 Thlr. 
Die Niederlage für Görlitz iſt bei Herrn Joch Berliner im preuß. Hofe. 

othe & Comp. in Cöln a. Rh. 


0 Ananas kauft in jeder Quantität 5 
M. Gerſchel, wohnh. beim Hoflieferanten 
Hrn. Ernſt, Webergaſſe. 
14073] Bier⸗Abzug in der Schönhof ⸗ Brauerei. 
DDia.enſtag den 4. Septbr. Weizenbier. 
(4074) Bier⸗Abzug in Siegert's Brauerei am Untermarft. 
* Dienſtag den 4. Septbr. Gerſtenbier. 


— ———— 
14070) Es if am Freitag ein wollener Kinderſtrumpf nebſt Schuh verloren worden. Der ehrliche 
Finder wird Wa 7 905 Ober⸗Steinweg No. 573. gegen eine Belohnung abzugeben. 925 
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4075] Jakobsgaſſe No. 840. iſt eine Stube mit Stubenkammer und Zubehör an eine ruhige Fa⸗ 
milie zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen. a 


4076] In No. 66. iſt ein heizbarer Verkaufsladen zu vermieten und ſogleich zu beziehen. 


4080] Zu vermiethen und den 1. October zu beziehen iſt eine Wohnung von 4 heizbaren Zimmern 
5 ft 8 und Zubehör, ingleichen eine Giebelſtube im Maler Hagemeiſter ſchen Haufe vor dem 
rauenthore. 


14081] Nikolaivorſtadt No. 607. iſt eine freundliche, ſchöne Stube vorn heraus nebſt anderem ſſei 
ubehör an eine ſtille Familie zu vermiethen und zum 1. Oetbr. d. J. zu beziehen. 


14089] Ein geräumiger luftiger Keller iſt zu vermiethen und ſogleich zu übernehmen Steingaſſe No. 92. 


[4025] Zum Miſſionsfeſte in der evangel. Kirche zu Bunzlau (den 5. Sept., Vorm. 9 Uhr) 
werden alle Freunde der Miſſion hiermit freundlich eingeladen. Der Vorſtand. 


4077] Ein mit guten Zeuguiſſen verſehener Verwalter in dem Alter von 20 Jahren wünſcht 
ſich zu verändern und ſucht daher unter beſcheidenen Anſprüchen ein baldiges anderweites Unterkommen. 
Sütige Offerten bittet man franco unter der Adr.: P. R. No. 12. poste restante Löbau, niederzulegen. 


0 iejeni welche gerechte Anſprüche an mich zu machen haben, mögen zu mir kommen. 
. ni 1 201 Weidner, Demianiplatz No. 428., 1. Etage. 


4026 Theater Anzeige. 5 
Zaum völligen Beſchluß der diesjährigen Theater-Saiſon treffe ich mit meiner Geſellſchaft den 
2. September c- hier ein und eröffne die Bühne: 
Montag den 3. September mit: Stadt und Land, oder: Der Onkel aus Ober⸗ 
Oeſterreich, Poſſe mit Geſang in 3 Akten. Sebaſtian — Herr Chriſtl vom National- 
theater zu Wien, als 1. Gaſtrolle. 6 
Dienſtag den 4. Sept.: Der verkaufte Schlaf, Character⸗Luſtſpiel in 4 Akten nach Sa⸗ 
phirs Gedicht von Hoppe. Naſenhügel — Herr Chriſtl, als 2. Gaſtrolle. . 
Durch die Gewinnung des in der deutſchen Bühnenwelt rühmlichſt bekannten Herrn Chriſtl für einige 
Gaſtrollen, auf welche ein geehrtes Publikum aucli uf leben ite eln * ich den 
i i angelegen ich mir deſſen möglichſte Zufriedenſtellung ſte 8 
Beweis zu liefern, wie angeleg ch ji g Sl 
—— XD—ê—ä— — ſ— — — — —— — 
7090] Dem geehrten Publikum die ergebenfte Anzeige, daß den 2. Sept. die Fiſchermſtr. Thomas, 
8 und Auguſt ! mit ihren Gondeln zur Ueber⸗ oder auch Spazierfahrt nach Leſch⸗ 
witz bei der Neißinſel für Jedermanns Gebrauch bereit ſein werden. 


— — — 


Sonntag den 2. Sept. großes Concert vom vereinigten Muſikchor der Herren Ape tz 
un e ee 3 Uhr. Abend Beleuchtung der Inſel. Entree ä Dein 2 far. 9 
ſoll Sonntag und Montag ein Lagenſchießen aus Bolzen-Büchſen abgehalten werden, pro Lage 
4 Schuß a 3 ſgr., wovon 6 pf. ae d De der Ju. 0 197 . 175 na dem achten 
Das Weitere beſagt der Anſchlag auf der Inſel. Ganz ergebenſt ladet ein 
Theil berechnet. Da ſag 8 ber Aut 
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14061] Sonntag, den 2. September, ladet zum Concert und nach dieſem zur Tanzmuſik, 


1 Kaſeki i i sdorf ergebenſt ein. 
wobei Käſekäulchen zu haben find, die Brauerei von Henner Inn Af 3 


Kluge. 


Schnellpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 


